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Zu den wichtigsten Projekten der Gesellschaft gehörten 

l	�die Wiedererrichtung des Kreuzweges von 
St. Niklaus zur Kreuzenkirche als zeitgemässen 
Meditationsweg 

l	�der Auftrag an Carl Rütti zur Komposition des 
Oratoriums «Solothurner Kreuzweg» nach Texten von 
Silja Walter, das 2001 in der St. Ursen-Kathedrale zu 
Solothurn uraufgeführt wurde

l	�die Restaurierung der Verena- und der Martinskapelle 
inklusive Turmuhr

l	�die Restaurierung mehrerer Kunstwerke und des 
Altars sowie des Glasfenster-Passions-Zyklus der 
Kirche zu Kreuzen

Insgesamt hat die Gesellschaft über 500`000 Fr. in  
die Einsiedelei investiert und entscheidend zu ihrer 
Erhaltung beigetragen. Helfen Sie bitte durch eine 
Mitgliedschaft oder eine Spende mit, dass diese 
Aufgaben auch in Zukunft ausgeführt werden können.

Gesellschaft der 
Einsiedelei St. Verena

Gesellschaft der Einsiedelei St. Verena
Tel: 032 622 73 78

Mail: info@einsiedelei.ch
www.einsiedelei.ch
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war damals Ludwig von Roll, der Gründer der Eisen-
werke. Die politischen Wirren anfangs des 19. Jahrhun-
derts führten aber bereits 1813 zur Auflösung des Vereins.

Im Jahr 1993, nach genau 180 Jahren, wurde die Gesell-
schaft wieder ins Leben gerufen. 

Ihre Ziele sind: Erhalt der historischen Andachtsstät-
ten und des Landschaftsbildes der Einsiedelei als eines 
Kulturgutes von nationaler Bedeutung und Durchführung 
von kulturellen Anlässen und Aktionen im Zusammen-
hang mit der Einsiedelei.  

In diesem Zusammenhang bietet die Gesellschaft 
zahlreiche Führungen zu verschiedenen Themen rund 
um Einsiedelei und Meditationsweg an. Am Martinstag 
(11.11.) findet jedes Jahr ein abendlicher Lichterumzug 
zur Martinskapelle statt. Ferner hat die Gesellschaft eine 
ganze Reihe von themenbezogenen Publikationen im 
Eigenverlag herausgegeben.

Die etwa 2 km nordöstlich der Stadt Solothurn gelegene 
Einsiedelei St. Verena ist ein Kulturgut von nationaler 
Bedeutung und steht unter eidgenössischem Denkmal-
schutz. Zudem ist sie kantonales Naturschutzgebiet.  
Die Solothurner Einsiedelei wurde auf einer lichten 
Erweiterung der Verenaschlucht am nördlichen Schlucht
eingang errichtet und besteht aus der Verena- und der 
Martinskapelle, dem Eremitenhäuschen, der Ölberg- und 
der Magdalenengrotte.

Die Einsiedelei befindet sich weitgehend auf dem 
Gebiet der Nachbargemeinde Rüttenen, aber der Wald, 
die Bauten und Wege sind Eigentum der Bürgergemein-
de Solothurn. Gegenwärtig lebt hier – erstmals in der 
vielhundertjährigen Geschichte der Einsiedelei – eine 
Eremitin. Sie versieht im Auftrag der Solothurner Bür-
gergemeinde das Sigristenamt.

Die Gesellschaft der Einsiedelei St. Verena wurde erst-
mals im Jahre 1810 als Verein „für die Verschönerung 
des Spaziergangs auf St. Verena“ gegründet. Präsident 
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